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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Se. Majeſtät der König haben

dem Kaufmann Schwieters zu Heeck, im Regierungs Be-
zirk Munſter, die Rettungs Medaille mit dem Bande zu ver
leihen geruht.

Köln, d. 7. Juni. Die freudige Bewegung, welche in
unſerer Stadt durch die Anweſenheit des Kronprinzen, Koö
nigl. Hoh., herrſcht, wurde geſtern Abends noch bedeutend er
höht durch die Ankunft der liebenswurdigen Prinzeſſin Albrecht
von Preußen, welche, mit Jhren Kindern aus dem
Haag kommend, im Gaſthofe „zum großen Rheinberg abſtieg.
Sobald Se. Königl. Hoh. von der Ankunft Seiner durchl. Schwä
gerin Kunde erhalten, beeilte er Sich, dieſelbe zu beſuchen.
Heute Morgens geruhten die höchſten Herrſchaften unter andern
die St. Gereons- und Marienkirche in Augenſchein zu nehmen
und ſodann die Kunſtausſtellung des kölniſchen Kunſtvereins auf
dem Saale Gurzenich mit einem Beſuche zu beehren. Die Mit-
glieder des Direktoriums begleiteten Höchſtdieſelben und hatten
aufs Neue Gelegenheit, die Huld und Herablaſſung des allge
liebten Thronerben zu bewundern, welcher Sich mit dem

ihm eigenen Kunſtſinne über manches vorhandene Treffliche
ußerte. Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin Albrecht verließen

dald hierauf unſere Stadt. Zu Mittag werden des Kronprin-
zen Königl. Hoh. ein von der Stadt demſelben angebotenes Feſt
mahl durch Jhre Gegenwart verherrlichen und Sich gegen Abend
über Bruhl nach Bonn begeben.

Darmſtadt, d. 9. Juni. Der Großfurſt-Thron-
folger von Rußland traf mit Gefolge heute Nachmittag um
1 Uhr von Frankfurt hier ein und ſtieg im großherzoglichen Pa
lais ab.

Bremen, d. 8. Juni. Die hieſige Zeitung meldet aus
dem Hannoverſchen: Die Entſcheidung unſerer Landesangelegen
heit möchte wohl nicht ſo nahe ſein, wie dies vielfach vermuthet
wird, denn man ſpricht von einem in höheren Kreiſen viel An
klang findenden Projekt, den immer mehr drohenden Wirren
dadurch vorzubeugen, daß man das Präjudiz der Anerkennung
der Verfaſſung von 1819, bei den Wahlen hinwegnehme. Man
hofft, dadurch der anſtößigen Minoritätswahlen uberhoben zu
werden. Ob dieſe Hoffnung verwirklicht werden mochte, wur

Halle, Donnerstag den 13. Juni

de indeſſen nicht ſo durchaus ausgemacht ſein, denn es hat ſich
vielfach die Anſicht verbreitet, daß mit der Beſeitigung des Prä
judizes zugleich eine Auflöſung der Stände verfügt werden müſſ
Se ad 5 die offen vorgelegt, und es 9
Stand geſetzt werde dur rgane, die ſein Vere hen durch Org ſein Vertrauen haben,

amburg, d. 8. Juni. Wir hören zu unſerem Bedauern,daß die Hamburg-AltonaLübecker n
nie in ihrer am vorigen Montag gehaltenen General Verſamm-
lung beſchloſſen hat, ſich aufzulöſen, nachdem ſie die Fruchtloſig
keit aller Bemühungen eingeſehen, zur Anlegung dieſer für den
Welthandel ſo wichtigen Verbindungslinie zwiſchen der Nord
und Oſtſee die Erlaubniß der Königl. Däniſchen Regierung zu
erlangen. Die letztere hat es bekanntlich dem Intereſſe ihrer
Unterthanen fur angemeſſener gehalten zu einer Eiſenbahn von
hier nach Neuſtadt (einem kleinen Holſteiniſchen Hafenort an der
Oſtſee, einige Meilen weiter als Lübeck) Anſtalten zu treffen
wir fürchten aber, daß bei allem Patriotismus zu dieſer Holſteini
ſchen Bahn die Kapitalien ſich nicht in hinlänglicher Maſſe einfinden
und alſo dem Unternehmen nicht eben große Ausſichten auf Erfolg
bluhen moöchten, wäre es auch nur aus der einfachen Ruckſicht
daß man Eiſenbahnen lieber zwiſchen bedeutenden als zwiſchen
unbedeutenderen Städten, und lieber auf dem kuürzeren Wege
als auf dem längeren anlegt. Am Ende wird die Sache bei den
Vermeſſungen ihr Bewenden haben und da man ſich bei dieſen
ohne Zweifel gleichfalls vor Uebereilung hüten wird, ſo wird nun
die ſehnſüchtig erwartete Eiſenbahn Verbindung mit der Oſtſee
e wieder u viele Jahre hinausgeſchoben.

tettin, d. 8. Juni. Jhre Maj. die Frau Herzogivon Braganza iſt heute Nacht hier e s 4 de
tel de Pruſſe abgeſtiegen. Heute Nachmittag beſtieg die hohe
Reiſende das Königl. Schwediſche Dampfſchiff Gylfe wird
aber dem Vernehmen nach nur bis Swinemünde fahren dort
ankern laſſen, die Nacht am Bord verbleiben und erſt morgen
früh die Reiſe nach Stockholm fortſetzen.

Niederlande.
Amſterdam, d. 7. Juni. Der Königl. niederländische

bevollmächtigte Miniſter am Londoner Hofe, F. vhier angekommen. Hofe J. v. Dedel, iſt
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Frankreich.
Paris, d. 7. Juni. Die Deputirten Kammer hat geſtern

beſchloſſen, den Antrag des Hrn. Gauguier wornach An
geſtellte, die in die Kammer gewählt werden, während der
Dauer der Seſſion keinen Gehalt beziehen ſollen in Betrach
tung zu ziehen. Die Debats ſind ſehr unwillig über dieſen vor
läuſfigen Beſchluß und zweifeln nicht, der Antrag werde dem-
nächſt bei der ſpeziellen Berathung verworfen werden.

Nach einer Eröffnung des Siegelbewahrers Teſte an das
Metropolitankapitel zu Lyon wird die Leiche des Kardinals Feſch
nach dem Sitz ſeines Erzbisthums gebracht und in der St. Jo-
hanneskirche zu Lyon feierlich beigeſetzt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Nachdem in der heutigen Sitzung

des Unterhauſes Lord Aſhley darauf angetragen hatte, daß
am Freitage, den 14. d. M., dem zur Eroörterung des miniſte-
riellen Unterrichtsplans beſtimmten Tage, zum Namensaufruf
geſchritten werde, erklärte der Miniſter des Jnnern, Lord John
Ruſſell, ſein Plan ſei dermaßen mißverſtanden und entſtellt
worden daß er es nach den im Lande daruber verbreiteten An-
ſichten unmöglich finde, ihn durchzuführen und daß er den-
ſelben daher aufgegeben habe. Den Antrag auf die
Bewilligung von 30,000 Pfd. um ſie in der bisherigen Weiſe
zu Unterrichtszwecken zu verwenden, will der Miniſter aber
nichtsdeſtoweniger machen und in Bezug hierauf dem Hauſe noch
einige erläuternde Dokumente vorlegen. Lord Aſhley, deſſen
Antrag angenommen wurde behielt ſich vor die Annullirung
deſſelben zu beantragen, falls der neue miniſterielle Plan den.
Lord J. Ruſſell am nächſten Abend mittheilen wollte, von der
Art ware, daß derſelbe kein ſo volles Haus bei der Diskuſſion
erheiſche, als der frühere.

London, d. 5. Juni. Lord J. Ruſſell ging in ſeiner ge
ſtrigen Rede über Kanada die verſchiedenen Anſichten durch,
die man uber die beſte Regierungsform fur jene Kolonie hegen
Fönne. Nachdem er darzuthun geſucht, daß es unpraktiſch und
unrathſam ſei, Kanada unter ſeiner bisherigen Verfaſſung zu
haſſen bemühte er ſich ferner, nachzuweiſen, daß es eben ſo un-
paſſend ſei, ſchon wegen der großen geographiſchen Entfernung,
die beiden Kanada's, nach Lord Durham'“s Plane, mit den
unteren Provinzen Neu Schottland, Neu Braunſchweig und
der Prinz Edward's Jnſel zu einer Föderativ Union zu vereini
gen. Er erklärte dem Hauſe, daß die Miniſter nur eine Ver
einigung der beiden Kanadas beſchloſſen hätten die ſie auf eine
Repräſentativ Verfaſſung begrunden wollten, welche, um den
dichtbevölkerten franzöſiſchen Diſtrikten Nieder-Kanada's ihr
Uebergewicht zu nehmen nicht nach der Seelenzahl allein, ſon-
dern auch nach dem Gebiets- Umfange geregelt werden ſolle. Fer
ner ſolle in dieſe Verfaſſung nicht der Grundſatz aufgenommen
werden, daß die vollziehende Gewalt dem Repraäſentativ Körper
immer nachgeben müſſe. Alle dieſe Vorſchläge ſollen jedoch, nach
der miniſteriellen Abſicht, zwar jetzt vom Parlamente ſanktionirt,
aber erſt im Jahre 1842 zur Ausführung gebracht werden, bis
zu welcher Zeit man den gegenwärtigen proviſoriſchen Zuſtand
in Kanada unter der diktatoriſchen Verwaltung, des General

Gouverneurs fortdauern laſſen will,, damit jener Kolonie hin-
känglich Zeit gelaſſen werde, ihre Anſichten und Wunſche in Be
zug auf den für ſie entwarfenen Regierungs-Plan auszuſprechen.
Dieſer Aufſchub wurde nun von Herrn Hume, Sir R. Peel
und Herrn C. Buller ſehr unangemeſſen gefunden abgeſehen
von den Einwendungen die ſie gegen einzelne Theile des Planes
zner gegen das Ganze deſſelben zu machen haben dürften und
Zie ſie ſich bis zu. dex auf nächſten Mantag ausgeſetzten ausfuühr

lichen Debatte über Lord J. Ruſſell's Antrag vorbehielten. Sir
R. Peel ſprach beſonders über die Unzweckmaßigkeiten blos ab
ſtrakter Verheißungen, weil die Regierung dadurch die Schwie-
rigkeiten ihrer Lage nur vermehre, indem ſie eine Verpflichtung
fur die Zukunft übernehme und ſich fur die Gegenwart nicht ihrer
Verantwortlichkeit uüberhebe. Auch O'Connelll äußerte ſeine
Bedenken über die vorgeſchlagenen Maßregeln, in welchen er
an t ngerecheigeeit gegen die franzöſiſchen Kanadier finden
wollte.

Geſtern iſt im Unterhauſe eine radikale Propoſition Sir
Henry Fleetwood's zur Ausdehnung der Wahlrechte
mit 207 Stimmen gegen 81 verworfen worden. Hieraus iſt
abzunehmen, daß die Whigs und Tories zuſammenhalten muſ-
ſen, um gegen die UitraReformers aufzukommen; unter 288
Gliedern des Hauſes der Gemeinen zählen 81 zu den Radikalen,
die ſonach ſtets die Majorität beſtimmen mogen.

Man hört, Graf Pozzo di Borgo, der jetzige ruſſiſche
Geſandte in London, habe den Kaiſer Nikolaus um ſeine
Entlaſſung gebeten. Der berühmte Diplomat wird, wie es
heißt, am 15. Juni von London abreiſen.

Der perſiſche Geſandte, Huſſein Khan, iſt hier ange
kommen.

Die Schiffszimmerleute in Liverpool feierten am 29.
Mai mit Erlaubniß des Mayors den ſogenannten Gallapfeltag,
indem ſie mit Fahnen und Muſik durch die Straßen zogen. Es
war ſchon fruher bekannt geworden, daß ſie orangenfarbige Fah
nen zeigen wollten und man erwartete einen Angriff von Seiten
der in Liverpool wohnenden irländiſchen Katholiken. Schon
während des Feſtzuges gab es Schlagereien, doch ohne ernſtliche
Folgen. Man weiß nicht, ſagt der Korreſpondent des Morning
Chronicle, ob die Zimmerleute von der zur Feſtfeier beſtimmten
Summe einen Ueberſchuß behielten oder ob ſie neue Zufluſſe em
pfangen hatten, genug, ſie beſchloſſen auch den nächſten Tag
zu feiern. Sie verſammelten ſich in mehreren Wirthshäuſern,
ließen ihre Fahnen aus den Fenſtern wehen und zogen theils auf
Wagen theils zu Fuße durch die Stadt, beſonders durch die
Straßen, wo viele Jrländer wohnen. Durch Herausforderun
gen und Schimpfreden wurden dieſe zu Angriffen gereizt, und
in den Abendſtunden kam es zu einer allgemeinen Schlägerei,
worin Viele gefährlich verwundet wurden. Auch am 31. Mai
gab es noch einzelne Stoörungen doch ward endlich die Ruhe
hergeſtellt.

Belgien.
Bruüſſel, d. 5. Juni. Die Ratifikationsakten ſind am

3. d. M. durch einen außerordentlichen Courier nach London ab
gegangen. Unvorgeſehene Formalitäten haben dieſe Verzoöge-
rung veranlaßt. Perſonen, welche gut unterrichtet ſein können,
verſichern, daß die Ratifikationen am 8. d. an die Regierung
zuruckkommen werden.

Bruſſel, d. 6. Juni. Einer Bekanntmachung des Kriegs
Miniſters zufolge, ſollen das 7. und das 8. Kavollerie- Regiment
aufgelö ſt und die Pferde derſelben verkauft werden.

Am 1. d. haben bereits 600 Mann die Garniſon von Ven
loo verlaſſen und mehrere Wagen mit 1400 Gewehren beladen,
fortgefuhrt.

Der geſtern früh um 6 Uhr von hier nach Oſtende abgegan-
gene Eiſenbahn -Wagenzug iſt um 10 Uhr mit ſämmtlichen Paf-
ſagieren zuruckgekehrt, da die Eiſenbahn bei Capelle, in Folge
der ſtarken Regenguüſſe und eines Deich Durchbruchs, vollig

uüberſchwemmt war und die Fahrt nicht fortgeſetzt werden konnte.
Aehnliches iſt auf anderen Linien der Eiſenbahn paſſirt und man

giebt in dieſem Augenblicke nur noch Fahrkarten nach Antwer-
pen. aus.
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Schweden und Norwegen.
Chriſtiania, d. 29. Mai. Der König hat uns geſtern,

nach einem halbjährigen Aufenthalt, verlaſſen. Gegen 4 Uhr
Nachmittags erſchien der Monarch zu Fuße auf dem Platze vor
dem Palais, wo die Burgergarde, die Truppen und das Kadet-
ten -Korps aufgeſtellt waren. Er wurde mit einem freudigen Le
behoch begruüßt, während die Muſik God save the King ſpielte.
Nachdem die Truppen vorbeidefilirt waren ſtieg der König in
ſeinen Wagen und verließ die Hauptſtadt, von dem Reichsſtatt-
halter, den höheren Beamten und ſeinem Generalſtabe bis zu
den erſten Stationen begleitet. Vorgeſtern war große Ab-
ſchieds Cour beim Könige, und hernach ein großes Diner beim
Reichsſtatthalter.

Tuürk e i.
(Trieſt, d. 3. Juni.) Die heute ausgegeben Briefe aus

Alexandrien vom 16. Mai lauten alle dahin daß bis jetzt
keine Feindſeligkeiten zwiſchen den turkiſchen und ägyptiſchen
Heeren ſtattgefunden haben, daß aber ein Ausbruch derſelben
wohl nicht zu vermeiden ſein dürfte. Der Standort der ruſſiſchen
Flotte wird jetzt näher angegeben. Sie lag bei Jnada oder Ai
nada an der türkiſchen Küſte des ſchwarzen Meeres, halbwegs
zwiſchen Burgas und Bujukdere, etwa 60 Stunden vom Bos-
porus, vor Anker.

Amerika.
Mexiko, d. 24. April. Wir beeilen uns, mitzutheilen,

daß das Fort Uloa den Mexikanern übergeben iſt und Admiral
Baudin ſich auf St. Sacrificios zuruckgezogen hat.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 5. Juni. Jn der heutigen Nachmittags

ſtunde um 4 Uhr verſtarb der unter dem Namen von Tromlitz
in der literariſchen Welt bekannte Oberſt Karl Auguſt Frie-
drich von Witzleben auf dem Linkeſchen Bade, wo er ſeit
einigen Wochen ſchon ſehr leidend eine Sommerwohnung bezogen
hatte. Er war im Jahre 1773 auf ſeinem vaäterlichen Gute
Tromlitz bei Weimar geboren von welchem er ſpäter ſeinen Na
men fur ſeine dichteriſchen Arbeiten entlehnte.

Erfurt, d. 6. Juni. Am 28. v. M. Abends 10 Uhr
ſchwoll der durch Sparnberg fließende kleine Bach, in Folge
wolkenbruchähnlicher Gewittergüſſe, plötzlich ſehr ſtark an und
wurde ſo reißend, daß in wenigen Minuten zwei neugebaute im
untern Stock maſſive Wohnhauſer, ſo wie das Spritzenhaus
nebſt Spritze weggeriſſen und der nahen Saale zugefuhrt wurden.
Kaum wurde die Gefahr von den dieſe Häuſer bewohnenden vier
Familien geahnt, als ſie ſchon mit Schrecken die beginnende Zer-
ſtorung ihrer Häuſer bemerkten ſo daß nur Zeit zur Lebensret-
tung vorhanden war und die Kinder aus den Betten genommen
und unbekleidet durch das ſchon funf Fuß hohe Waſſer fortge
ſchafft werden konnten wonach der Einſturz der Häuſer ſofort
erfolgte. Die 4 Familien haben von dem Jnhalte ihrer Häuſer
gar nichts gerettet, und hat der eine Verungluckte dabei noch die
Tags vorher geborgten Puppillen-Gelder, im Betrage von 70
Thlr., zur Abtragung einer Schuld verloren. Das Ungluck die
ſer Leute iſt um ſo größer, als Sparnberg ganz arm iſt und da
her ſehr wenig zur Unterſtützung der obdachlos und von allen Le
bens Bedürfniſſen entblößt daſtehenden Familien thun kann,
und die naheliegenden ausländiſchen Orte von gleichen Unglucks-
fällen betroffen ſind.

Man berichtet aus Dresden, d. 7. Juni: Die hieſige
Struve'ſche Trinkanſtalt, die Mutter aller ähnlichen in Ber-
ka, St. Petersburg u. ſ. f. iſt vor einigen Tagen eröffnet wor
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ſche die Gebeine des großen Meiſters deckt,

ſehr freundſchaftlichem Fuße.

Roggen 40. 44

den. Außer den vielen Waſſern, welche hier ſchon zu haben
waren findet man in dieſem Jahre, als neu hinzugekommen,
die Quelle von Vichi in Frankreich, und eine kaukaſiſche, ſo wie
Moorbaäder. Kurz, es iſt hier eine Vereinigung von Waſſern, un
ter welchen gewiß jeder Leidende ein ihm dienliches findet. Und
wer Schlackenbäder ſucht oder eine Gräfenberger Heilanſtalt,
der findet Erſtere in der Nahe, im ſchönen Plauenſchen Grunde,
und letztere nicht viel ferner, im romantiſchen Biler Grunde.
Nimmt man hierzu noch Flußbader, welche die Elbe liefert, ſo
möchte ſich wohl hier Alles vereinigen, was zur Herſtellung der
Geſundheit durch Waſſer erforderlich iſt. Eine zweite Waſſerheil
anſtalt wird jetzt auch 2 Stunden von hier, in Kreiſcha einge-
richtet.

Es iſt jetzt ziemlich gewiß, daß ein Schiff mit ſächſiſchen
Auswanderern, Anhaängern des Predigers Stephan, die
Amalia, zwiſchen dem 28. und 30. November v. J. an der
franzöſiſchen Kuſte geſcheitert iſ. Das Fahrzeug, welches ſeine
Beſtimmung nicht erreichte, auch nirgend anders gelandet iſt,
hatte 43 Erwachſene und 15 Kinder am Bord.

Jn der Zucht- und Beſſerungsanſtalt in Amſterdam,
das Raſpelhaus genannt, hat man ein zweckmaßiges Mittel, um
die Faulen, welche ſich auf keine Weiſe zur Thätigkeit wollen be
wegen laſſen, fleißig zu machen. Es iſt eine verſchloſſene, waſſer
dichte Zelle, gleich einem Brunnen, in welche unaufhorlich ſo
viel Waſſer hineinfließt, als ein thätiger Menſch auspumpen
kann. Hierher wird der Faule gebracht, es wird ihm ein Pum-
penſchwengel in die Hand gegeben und der Hahn der
Rohre, durch welche das Waſſer fließt, aufgezogen.“ Jetzt heißt
es „Pumpe oder ertrinke!“ Die Liebe zum Leben thut Wunder,
und man hat noch nicht gehoöort, daß die Faulheit die Lebensluſt

uüberwunden habe.
Man hat viel von der Errichtung eines Denkmals auf

dem Grabe Mozarts geſprochen, indeß iſt dies ganz unmög-
lich. Am 7. Dezbr. 1792, an einem ſturmiſchen Winterabend,
wurde die Leiche Mozarts in der ſchmuckloſeſten Weiſe nach dem
Matzleinsdorfer Kirchhofe gebracht. Niemand folgte dem Sarge,
als ein alter Muſikus, ein Greis, welcher ſich durch Schnee und
Froſt nicht abhalten ließ, dem Meiſter die letzte Ehre zu erweiſen,
Bald darauf ſtarb dieſer Mann, und da er der einzige war, von
welchem man mit Gewißheit Mozarts Grab unter der Maſſe der
Leichenhügel jenes Kirchhofes hätte erfahren konnen, ſo iſt, un
geachtet aller ſpätern Nachforſchungen, die Scholle Erde, wel

unbekannt ge-
blieben.

Ein Deſtilkateur zu London, Lewis Smith, beſitzt
eine Rieſenratte. Sie mißt von der Schnauze bis zur
Schwanzſpitze nicht weniger als 2 Fuß 7 Zolk, und wiegt 10
Pfund. Das Thier iſt ein Weibchen, taucht gern und lange
unter, erſcheint aber ſogleich uber dem Waſſer, wenn Smith,
dem es ſehr zugethan iſt, laut ruft. Es lebt nur von Wurzeln
und Gemuſe, trinkt aber gern ein Glas Porter und liebt uüder-
haupt das Bier. Mit einem Hunde des Deſtillateurs lebt es auf

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 11. Juni.
Welzen; 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 17 gr. 6 pf.
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juni Rr. 13 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau Prof. Billroth u. Mad. Reuſcher
a. Leipzig. Hr. Apoth Appelius a. Berlin. Hr. Oek.
Comm. Fexſer a. Wurzen. Hr. Kaufm. Räbner a. Crefeld.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.
Krauſe a. Delitzſch.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Huübner a. Chemnitz. Die Hrrn.
Kaufl. Schwenhage u. Herz a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Hammer a. Hamburg.
Hr. Mühlen Jnſp. Liebe a. Staßfurt.

Pfiſter a. Bernburg.

Schmidt a. Berlin.

Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm.

Hr. Part.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Lewy a. Breslau.
Weiß a. Jnſterburg. Die Hrrnu. Kaufl. Müller u. Braw
mann a. Dresden. Die Hrrn. Rittmeiſter Bauer u. Kay
ſer u. Frau Dr. Michaelis a. Aſchersleben.

Goldnen Löwen: Fraäul. Paaßberg, Fräul. Pörtzler u. Hr.
Part. Werner a. Berlin. Hr. Fabr. Seipt a. Eilenburg.

Hr. Arzt Dr. Hahn a. Wien.
8 Schwänen: Hr. Kaufm. Thomas a. Gehofen. Hr. Oek.

Apel a. St. Ulrich. Hr. Kaufm. Anton a. Bremen.
Hr. Kaufm. Wagner a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Heine a. Oberrisdorf. Hr. Oek.
Seifert a. Lemsdorf.
a. Hamburg. Hr. Lehrer Runge a. Berlin. Hr. Fabr.
Schellner a. Frankfurt.

Hr. Aſſeſſor

Die Hrrn. Kaufl. Herz u. Bendix

re e er
Kunſt Nachricht.

Heute, Donnerstag den 18. Juni.
Probe zu Paulus.

Anfang Punct 6 Uhr.
Der Vorſtand.

,„J J
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Da in einigen Kalendern fur unſern dies-

jährigen Johannismarkt ein falſcher Tag an
gegeben iſt: ſo machen wir dem handeltreiben
den Publikum hiermit bekannt:

daß dieſer Markt jedesmal den Mon-
tag vor Johannisz mithin in die
ſem Jahre den

17. Junius
ſeinen Anfang nimmt.

Eisleben, den 7. Juni 1839.
Der Magiſtrat.

Zum meiſtbietenden Verkauf des Obſtes
der zum Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt
gehörigen Plantagen, ſteht den 21. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr daſelbſt Termin an. Das
Obſt beſteht in bedeutenden Quantitäten Kir-
ſchen, Pflaumen Aepfeln, Sommer und
Winterbirnen. Ein Drittel der Kaufſumme
muß ſofort nach erfolgtem Zuſchlag von dem
Käufer bezahlt werden.

Schyweinehaare und Borſten, auch Roß-
haare, kauft zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Obſtverpachtung. Am 20. Juni d.
früh 10 Uhr, ſoll auf dem Rittergute

Teutſchenthal das diesſährige dem genann

Große Muſikaufführungen in
am Freitag den 21. und Sonnabend den 22. Juni 1839.Halle,

Erſter Tag: Paulus, Oratorium von Mendelsſohn.
Zweiter Tag: Concert im Theater.

An beiden Tagen iſt der Anfang 4 Uhr.
Der Comité

Freitag den 14. Juni 1889.
Zum Erſtenmale:

Guſtav,
oder:

Der Maskenball.
Große Oper in 5 Acten von Auber.

Mit neuer Garderobde.
Das Arrangement des Macskenballs iſt von

dem Groteskkänzer Herrn Julius Koch
getroffen.

Jeeder anſtändig coſtumirten Maske iſt,
gegen Abgabe eines Eintritts Billets im
Preiſe von 20 Sgr. der Zutritt auf die
Buühne, während des Sten Actes der Oper,
zum Balle ſelbſt, geſtattet.

Billets hierzu ſind von dem Tage der An
zeige in meiner Wohnung bis Abends 5 Uhr
am Tage der Vorſtellung zu haben.

Die Direction.
J Sehr fette Limburger Käſe empfiehlt

C. H. Riſel.

Der Commiſſionair Fiedler, Stein-
ſtraße No. 178, weiſt nach einen Laden mit

allen Bequemlichkeiten und an der beſten La
ge von jetzt an zu vermiethen.

ten Rittergut gehörende Obſt mit Vorbehalt
des Zuſchlags meiſtbietend, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,

verpachtet werden. Bartels.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Sei-
ler-Profeſſion zu erlernen, kann ſogleich in
die Lehre treten bei
Karl Rinkleben, Steinſtraße Nr. 1498.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Obſtanhang auf den zu

a Oekonomie gehörigen Obſtplantagen,
o

am 21. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Pachtluſtige werden erſucht, ſich bei Unterzeich
netem zu melden.

Schul Pforta, den 10. Juni 1839.
Der Oberamtmann

Thränhart,.

Sonntag den 16. Juni ladet ganz erge
benſt zum Balle ein

Uhlig in Langenbogen.

Eine brauchbare Kinderfrau oder Mädchen,
die gute Zeugniſſe hat, kann ſich melden im
Hauſe des Herrn Oekonom Kobert, eine

Treppe hoch.

Heute Abend praec. 72 Uhr hégiomt

meine 2te Vorlesupg. Steinberg.

Landguts- Verkauf.
Ein bei Halle gelegenes Landgut, mit

guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt
27 Schfl. Feld und ſämmtlichen Jnventarien,
ſoll um den billigen Preis von 2000 Thlr., mit
der Hälfte Anzahlung, ſchnell verkauft werden.

Näheres durch das Landwirthſchaſtl. Com
miſſ. Bureau von Fr. Herrmann, große

Ulrichſtraße No. 57 in Halle a. d. S.
e e
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